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Leitung der Betriebe WIe uch die Kontrolle des Staates Es ist ‚Wal mödglich, daß diese ıhr eigenes Waohl dem
abge:ehnt hat, wWw.e uch einen sozilalistischen Kom- öffentlichen Wohl opfern mUuSSsen, ber dieses pIier hat
mMUuniSmus, der N1IC 1Ur ı1n den großen natiıonailslierten TENZEeN: zunachst den Bereich des Geistigen un: eist-
Industrien, sondern uch 1M privaten Sektor der Wirt- lichen, ann gewlsse zeitliche Rechte, die vVonNn Wichtig-
schaflt versucht, die Wirtschafit unter der Führung der keit für die letzte estimmung der Person S1iNd. dann
Einheitsgewerkschaften der Arbeiter, gestütz durch endilich das Familienleben und die Freiheit der erein!l-
einen VO  - der Parteipolitik beherrschten aal, OTd- Y UQ
NeN, schlägt NV-OL, Leitung und efolgschaft der NieT- Auch MU. der aa einen gewissen Pluralismus der
nehmungen ın zweifacher Staffelung einen: Institutionen achten un Ördern, VOI allen Dingen 11

An der Basis 1mM (privaten der sozlalisiertan nier- Bereich der Erziehung und deT i1.dunig Vielfalt des
nehmen) UTE Errichtung e1INner menschlichen Arbeits- Schulwesens), auf dem (iebiete der Wirtschaft (Vielheit
ordnung, die die Arbeiter Gliedern einer Gemeinschalit der Unternehmungen), autf dem CGebiete der Po  ıtık (Viel-
mace: und Sie dl der Führung un:! d Gewinn des heit der Parteien). Es kommt ihm außerdem & jene
Unternehmens beteiligt. Eine solche Ordnung ist selbst wirtschaftliche und cOzlale emokratie fördern, die
ın den schon sozilalisierten Betrieben noch kaum Vel- das wahre nliegen der Massen ist un 1ın welcher die
SUC worden. sozlale Gerechtigkeıit ihre Verwirklichun hne pferung

Auf der höheren ene ın der Berufsgruppé. indem der reihNnel en kann.
die Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf- Das Problem der internationalen Ordnung endlich
gerufen werden, ihren eru (hinsichtlich der Arbeits- ordert iıne Lösung, die ın dieser verwirrten Nach-
wIie der Produktionsordnung unter der ontrolle des kriegswelt ebenso ringen: wI1e schwieT1g erscheint, die-
Staates und auf der Basıs der gewerkschaftlichen Frel- SC Nachkriegswelt, In der das alte Kolonlaisystem seine
eit AA er ordnen. Heute gibt da der Unangemessenheit deutlich ofenbar hne daß sich
aa alles entscheidet un alles ordnet, Nn1C einmal jedoch schon ine NEeUeE gangbare OÖrdnung klar abzeich-
ständige emischte Ausschüsse Unı kaum mehr irgend- net; 1n der das Miıßtrauen zwischen Siegern un esieg-
weiche Kollektivabkommen. ten sich jeder allgemeinen Ordnung der Staatengesell-

Das Problem des Staales 1n der gegenwärtigen Welt schalit widersetzt; 1n der N der rivalisierenden Dik-
besteht darın, daß da  g ıhm die Mittel geben muß, seinen :aturen der beiden größten Staaten die Rechtseinheit der

Nationen ın der Organisatıon der Vareinten Nationenwachsenden ufgaben auf en ebleien, 1mM Wirtschaflt-
lichen, Sozialen un: Kulturellen genuügen, und iın mehr scheinbar als wirklich ist Die Versöhnung Z7W1-

schen der Achtung ACDE der Persönlichkeit der verschie-gleichzeltig daran hindern muß, die menschliche Persqn
unterdrucken un bel einem Totalitarismus enden. denen Nationen und der notwendigen organisatorischen

Se1ine Aufgabe ist in Wirklichkeit NiC unmittelbar das Einheit der modernen Welt, 1n der alle Teile VO Wirt-
Wohl des Einzelnen, sondern das gemeine der öffent- schaftlichen DE  s ZU Geistigen eın wachsendes Auftfein-
1C Wohl, die chaffung eines ilieus, das der ander-Angewiesensein offenbaren, mu ß auf der Linie

e1ines gestaffelten Föderalismus gesucht werden, d,Entwicklung derTr Gruppen günstig ist (Friede ın Gerech-
eines Föderalismus, der e1lne Vie!falt VO  3 Strukturentigkeit, Abstimmung der verschliedenen Tätigkeiten auf-

einander, Hilfe un: oft uch Ersatz der privaten Initia- aufweist, die ebenso ehr den Forderungen der außersten
1ve); ist also für den Menschen da und darf die Frel- regionalen Verschiedenheiten echnung LTagen, W1e uch

der ıfoch bestehenden kolonıheit der Person n1ıC. unterdrücken, sondern muß sıe glen Vormundschaf{ts-
garantieren. pflichten.

So wie die Reformation VOrLr 409 Jahren menschlich möglich
geworden ist, weil in zu vielen Gliedern der damaligen KircheBıbliographische Miıtteilungen über
der laube n1ic. rein und tief War und das Feuer über-
natürlicher erloschen, wird menschlich gesprochen unkatholische Auslands-Neuerscheinungen Was uUuNsSsern nteil betrifft, das Werk der Wiedervereinigung e

933__1946 sichersten yefördert uUrc. die mmer vollkommenere Entfaltung
des übernatürlichen Lebens in un selber.‘‘ Das ist. eines der

S C  C I Z Philosonphie und Theolorie (Fortsetzung) Leitmotive dieses Buches. Es will azu beitragen der Wieder-
vereinigung der Tisten dienen und hier7u die Wege Zu

3l  E, Karl Christliche Bildung in dieser eit. Einsiedeln 1935 eDnen Gewiß weiß der Verfasser daß die Wiedervereinigun:
Benzinger COo., 1653 Seiten. selbst eine AaC)l Janger rbeit und u ist, Das h'ndert aber

nic. daß die Christen verschiedener Bakenntnisse miteinander1eses Buch ist aus einer in dem Märzheit 1935 Ger ‚„SChWeE1-
zerischen undschau‘““ erschlienenen Studie des Verfassers „„Bil- ins espräac. kommen und daß ein vorurte'lsfreies. VO Chr1SL-
dungsziel und B1l  ungsweg des katholischen risten‘‘ ntstanden licher 1e] und Verstehen yetra:  genes  ge esnräch den en
un!' stellt zugleic. ein Gegenstuck seiner Schrifit S  as Jte bereiten ann. Der Ort dem sich le Christen einer
ahre‘‘ Le!'pzig dar Es stellt sich ZuUu Au  gabe, ‚„‚auf 12a5 ussprache besten treffen können ist, der geme°insame laube
ewige Bildungszie. des Christen hin das un VO einer eNtSDTE- Christus Dieses Bewußtse'n des gemeinsamen Urgrundes en11
chenden philosophia perennis aufgewiesen wird, die in dieser ber n1ic. azu dienen, daß die Unterscheidungen verwischt
eit gangbaren Wege aufzuzeigen‘‘ Der Veriasser geht 1s0 VO' der übersehen werden, enn damit wÄäre letzten es der
der S  ilderung der heutigen Situation auSs und verlangt, daß Vorbereitung einer Wiedervereinigung schlecht gedient.
die Verwirklichung der christlichen ildung uUrCcC) die in C155
Welt wirkende Kırche und ihre Glieder mit dem Bildungseinsatz BERDJAJEW, Nikolal Von der Wirde des Christentums und der
im engsten relse, also nN1C. eLW2 uUrCc. eine ‚„„Veranstaltung Unwürde der Christen. Luzern 1936 81 Seiten.
von ben‘‘ anfangen muß. Die Anwendung dieses Prinzips der

führt ihn ZUT christlichen Familie als kleinster ber Berdjajew widerlegt das bekannte Schlagwort: Das Christentum
wichtigster Einheit christlichen Bildungsbestrebens. Er würdigt hat versagt und ist veraltet. und wiederholt in Form,
sodann den Beruififsstand als zweiten entscheidenden Ort kon- WwWas die Kirche mmer schon betont hat daß nicht das Christen-

das eigentliche ftum. sondern die Christen versa”t en arbeite: n1icC.kreter Bildung. BErst jet:  Z geht a7u über katholischen Quellen heraus sondern INa sSnDürt bei ihm viel-Bildunzsziel des inzeilmenschen darzustellen Dieses Bildungs- mehr eine CIMHNSETIE Bekanntschai{fit und Verwandtschaft 8  it dem>”»1el gliedert sgich entsprechend der Dreiheit Leib, eele, eist, Protestantismus.dreifach.

ar, Binheit im Glauben. Von göttlicher Ordnung STR.ATMÄNN‚ Franziskus Bethanienpredigt. Vom eiste
und menschlicher Not, 2i2 Seiten, Einsiedeln 1935, Benzinger. des aters Lataste Luzern, Verlag aber, 1( Seiten.
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Von Pater Franziskus étratmann, dem Vorkämpfer einer 0- Behauptung, Thomas VO:  - Aauin hätte den von der esamtenischen deutschen Friedensbewegung, en wir lange nichts katholischen heologie als sichere Lehre aNngeNOMN.  ©] goött-mehr gehört. Er hat, VO.: Dritten Reich ausgestoßen, veriolgt, stellt der Verfiasser die Te des T Elichen onkurs abgelehnt,
Aquinaten dar

MANSER, allus. Das Naturrecht in thomistischer Beleuch-
tung. Freiburg/Schweiz, Paulusdruckerel, 152 DEL RADO, Norbertus. Divus 'homas et, Dogmatica
Der ekannte Philosoph und Lehrer der Hochschule in Frel- ‚„„1ne{ffai Deus‘‘, Freiburg/Schweiz, Paulusdruckeıel, 402
burg (Schweiz) erklart in diesem Buch das esen des atfur- Das Werk legt die ellung des heiligen homas VO.  - Aquin ZU.
Trechtes metaphysisch, 1so u55 der vernünftigen enschennatur Lehre VO.  - der unbeflleckten Empfiängnis arlens dar. Es zeigt,
heraus, und führt auf seine ersien Prinzinien zurück Das daß Thomas nN1IC. bloß der re N1C. entgegensteht, sondern a S
Werk ist die reife rucht ljJangjahriger wissenscha{itlicher Be- vielmehr ZU] richtigen und tieien erstandnis dieses 0g1mmas
schäftigung mit dem heimnsa. führt.

DEL RADO, Norbertus. De Verltäte undamentali philosophlae PIESCH, erma, eister arts mit einem Vorwort VOol
christianae. Freiburg/Schweiz, Paulusdruckerel, 660 OLt0o Karrer. 1833 Seiten, Luzern 1939, Vita-Nova-Verlag.

Der Verfasser behandelt das grundlegend und tiefsinnige Pro- Das Werk verwertet das gesamte edruckte und ungedruckte
lem VO.: realen Unterschied zwischen Wesenheit und aseln in Quellenmaterlal einer Wesensschau der ehren eister Eck-
den geschaffenen Dingen. harts Zunächst wird Eckharts als die Lehre VO. der Voll-

ommenheit dargestellt, ann werden Wesen und Grundlage der
ollkommenheit aufgezeigt, die Wege der ollkommenheit Be-ARIN-SOLA, L’Evolution homorzene du me catholiaue. Frel- schildert (Abgeschiedenheit, Abkehr VO:  - der n  e der aktiveurg/Schwelz, Paulusdruckereli, Tome 1, 536 5 T’ome 3'76

Das Buch bemuht sich den achwels, daß das ogma im Weg der Dpassive Weg die ollendung), anschließend die so-/iale
eigentlichen und strengen Sinne eine Entwicklung urchgemach:

Ethik rts (Nächstenliebe, Menschentum, Gemeinschaft)
aufgezeigt. Die Verfifasser: omm' zu{f TUN! BPENAUCT Nter-hat und insbesondere daß diese Entwicklung sich auf den BaNzZeHN pretation und eingehender wissenschaftlicher Untersuchungenrganismus erstreckt, Iso esonders auch auf die SOg  teD dem Ergebnis, daß eister Eckhart en Irrtum in Glaubens-katholischen Wahrheiten und theologischen Schlußfolgerungen. oder Sittenfragen jJederzeit verabscheu habe, daß seine atze MLE

SON, MSgTr. Marius. Marla en, erlag ÖOtto Walter A
uch 1n dem usammenhang, in dem sie stehen, einen recht-

180 D., Kunstdrucktafeln. glaäubigen inn haben, oder wenigstens keinen andern en
müssen, wobel allerdings der eine Oder andere S58tZ, 2AUS dem

In diesem Werk i1aßt der bischöfliche erfasser die rundlagen usammenhang gelöst, irrig klingen koöonnte ES wird eindeut!ig
der Maxrienverchrung ach der TrTe der Kirche c&  CMN., erwiesen, daß Eckhart vollständig in den ahnen der 1rch-
Kapiltelübersicht: arla, die Mutter Ootites aria voll lichen Te gewandelt ist Von Pantheismus, Verw’schung von
der na (Mit einer Abhandlung ber die Unbefileckte Empfäng- atur un: Übernatur bleibt nichts mehr bri Freilich  ist
n‘s) Maria, unNsSsSeIe Mutter (Mit einer Abhandlung ber möOöglich, dieser Ansıcht eine Menge Dantheistisch klingen-
Maria, unsere Fürbitterin arla, ungfirau mmerdar. der Wendungen bei eister Eckhart gegenüberzustellen. mit enen
(Mit einer Abhandlung Der die ‚„‚Brüder Jesu‘‘) arla, die wiederum eine große Anzahl unzwelfelhafit rechtgläubiger atze
Teudenreiche Jungfrau nNnsere Liebe Frau Vao.  - den sieben konfirontiert werden können Das erklärt sich daraus daß Mei-
chmerzen Die Marilenverehrung Mit einer anung sSLer Eckhart in dem Z3estreben, Uns>?gzbares, schlechthin Über-
ber den Rosenkranz) Alle Quellenhinweise un! Erläuterungen waltigendes dennoch ZUu paradoxer Ausdrucksweise

Text und Bild sind in Anhangkapiteln zusammengefaßt. SE .. e Zuflucht nimmt

Joseft. Ordnung und Geheimnis. Ein Brevier der Welt- PERK, Johann SynNopse der ler Evangelien. lerte uflage,
weisheit Al dem er des hl homas VO:  - Aquin Z.ürich 1945 Einsiedeln, Benzinger, 148 Seiten, mit einer farbigen ar Pa-
Verlag ‚„Die rche‘‘ lästinas, einem Stadtnlan VO:  - Jerusalem un! einer ldung des
Eine El  ührung in das Werk des eiligen homas Der Verfasser Herodianischen Temnels in Jerusalem.
berücksichtigt in diesem Band weniger Theologisches 1im eigent- Die vierte Auflage des Werkes, das sgeine Zzroße Brauchbarkeli
lichen Sinne des Wortes (das soll dem Band vorbehalten Jel- bereits bewiesen hat. Es enthalt außer der vergleichenden Dar-
ben) Aber das ler zusamm  ngetfragene Gedankengut VC stellung der vier Evangelien ein Stellenverzeichnis ‚ Zitate und
selbst die chwelle der Theologie und des Glaubens. Vergleiche uS dem en Testament‘‘, eine ‚„‚Einführung in die

ler Evangelien‘ und ‚„‚Geschichte des vangelientext2s‘‘, einen
Abschnitt OZiUE Landeskunde Palästinas‘‘, Gewic.  e, Maße,M ANSER, Dr M., Das esen des Oomlismus erweli- Muünzen und Zeitrechnung‘‘, verschiedene Zeittafeln. den ‚„„‚VerlaufLerte Au(flage. Freiburg/Schweiz 1935, Universitätsbuchhandlung der Lehrtätigkeit Jesu‘*“* und ein ‚„Verzeichnis der Gleichnisse undRütschlil 679

Der bekannte Hochschullehrer Freiburg (Schwelz) g1ibt in Vergleiche‘‘,
diesem 1935 erneut aufgelegtiten Buch eine umfassende W esens- PERK, Das Neue Testamen Einsiedeln 1944, Benzinger-Ver-charakteristik der Scholastik un!' esonders des heiligen homas lag, 680 Seiten
von Aquin eine Absicht ist, den echten un! Vanzen 'NnoMmMas

zeichnen und seine eser dem Aau'naten hinzuführen Es Die ach dem „griechischen rtext der erkausgabe ‚OM -
ist eine tief erfaßte und lar darryestellte yn  ese seiner TE INEeNeEe Übersetzung des Salesianerpaters Perk weicht in den EKyan-
abber ist. och mehr er Manser will nNiC. NUur Wissen ber gelien UT geringfügig VO: derjenigen seiner SVYNODSE a und

gewinnt esonders in den Anostelbriefen eine eiyene Schönheldie klassische Scholastik vermitteln, sondern sie uch weiter- Neben der BEeNAUECN und flüssigen eutschen Sprache gehören VO'führen. Das geschieht insbesondere UrTrC. spekulative Weiter- em die ausführlichen Einleitungen den einzelnen Kamn!telnbildung. und Schriften L den esonderen orzügen dieser Trbeit Dem

HEDDE Sancti homae Aaqulinatis Quaestiones disputatae De Umstand, daß beisp'elsweise die Einleitung ZU  A Avnostelgeschichte
Seiten umfaßt, ist, wohl zuzuschreiben, daß ese AuszabeAnima Freiburg/Schweiz, Paulusdruckereli, 250

VO: erl die ekannte Rösch-Übersetzung rund 150 Seiten
Das Buch ist, eine sehr wertvolle Einführung in die Psychologie übersteigt.
des heil'gen homas. UTC. die Einleitung und die erläuternden Die Versnummern sind wie beli ÖSC. den Rand gerückt.
nmerkungen wird uch für den Lalen verständlich und VO:!  - Zeittafeln und Übersichten erleichtern die anı un!: das
großem utzen sgein. Verständnis des uches.

Reginald. Die Te des hl homas ber die NWITI- EBSSON Dr. Marlilus. ‚„„L’Erglise et 12 ible‘‘ fieutsch VO'  -} ar
kung ottes auf aufer Katholische Kirche und 1bel®‘, Benzinger-Verlag,
Tuckerei

die Geschöpfe. Freiburg/5ch_weiz, aulus-
Einsiedeln 1935, 123 Seiten)

Die Schrift ist ein wertvoller Beitrag -  - der Lösung der Tag! Die Schrift des reiburger Oberhirten bringt eTrNEeUt ZU| Ho
VO:  3 der Einwirkung ottes auf die Geschönfe. egenüber der wußtsein, wie sehr die Kirche allen Zeiten die Bibel als das
die eit im Ausland gelebt. ein Buch berichtet VO.  - der geschriebene Wort Ottes in ren gehaiten und das Volk Zu
ründung des Franzosen Lataste, der die Genossenschaf; ihr hingeführt hat.
Bethanien gründete. gefallene Tauen dadurch retten daß

S1e 7U.:  en mit TrTauen VO' untadeliger Vergangenheit in HORNSTEIN, Prof DrT. Xavier von, Wesentliche Seelsorge. Luzern,
einer K)ostergemeinschaft vereinigt, sodaß L11UTr die berin ber Rex-Verlag, 6038 Seiten.
das Schicksal der einzelnen Frauen Boscheid weiß Diese löster

Nn einem er Stratmann während des riegzes Zuflucht Das Buch stellt ein umfTangreiches Sammelwerk ber moderne
Fragen der Pastoraltheologie unter Mitarbeit bedeutender Pa-

gefunden s'nd inzwischen emDorgeblüht und en in Frank- storaltheologen des In- und Auslandes dar Führendlde Aalen De-
reich Holland Belgien und anderen Staaten eue Niederlassun- handeln das Verhältnis der Seelsorge ZUu aat, Wirtschafit und
BCN gegrünlet. Stratmanns Buch so1l nicht in erster Linie Technik. +
eine Biographie des Paters Lataste der eine Beschreibung sepiner
Gr  dhung sain sondern ist ihm esonders wichtig, den Geist MAEDER, Alphons. Wege geelischen Hellung. Rascher-Verlag, R
des Werkes arzutun, der lle ernshaften Christen ergreifen Züurich 1944

Aus der Begegnung zwischen Tiefenpsychologie und moderner
katholischer Seelsorge Neraus ist dieses Buch ntstanden Der

RER' JEROME AVONAROL. Derniere Mäediation SUuT le DSaUMe Verfasser will am einen Beiltragz jefern ZU Auseinander-
Miserere‘‘ Traduite e presentee Dar Charles Journet. 137 setzung zwisch zwei Richtungen helfender Tätirke!t‘‘ der

Seiten Fribourg 1943, ONs de 12 Librairie de 1'Universite. Seeisorge und der Psychotheraple. Maeder schildert in einer uch
Der Verfasser gehort den Verehrern und Verteidigern AaVO- dem gebildeten alen verständlichen Snrache auf Grund seiner
narolas dessen Rechtfertigung sich eu: Theologen und 35jährigen Drakt'schen Tätirgkeit als Nervenarzt die OTaus-
Historiker bemühen Die französ’'sche Überset7zung der Betrach- setzungen Methoden Möglichkeiten. Erfolge und besonders auch

die Problematik der arztlichen eeelischen B.°handlung Der eson-tungen .Üüher den salm 8  serere  S und die nfang:! des salms
ere TNS und das Dersönliche Verantwortungsgefüh m’t denen‚SEn Le om’ne speravi‘‘, die der florentinische Bußvnrediger und

Tribun im Gefängzn!s VO  s seiner erbrennun geschrieben hat, a‚ll diese ragen besprochen werden en in den 7 W ei Schluß8-
sollen VOoO seiner Heiligkeit Kunde geben Sie sind ein ergreifen- kapliteln ‚„„Psychotheramnie und Seelsorge‘“‘ sowie Besinnungz bDer
des Zeugznis einer heroischen Seele, die die Todesangst die Not un den Halt des Psychiaters“‘ einen bekenntn’shaf‘ten

Ausdruck. Der Verfasser eTrichtet wie soeine eirene Ahnungs-streitet, sich dem Haß verschließt und der Liebe Oottes VeI«-
losigkeit in religiösen ingen‘‘ ihm, der als Schüler VO:  - Teu!traut.
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begonnen a  e, immer deutlicher bewußt geworden WäarT, a1s er Prof. Dr. Gaston, So ist die Treue dieses Olkes Die
für die religiösen Tobleme seiner Patienten keine Antwort fand, chweizer im Dienste des atikans Mit mehrfarbigen Kunst-
und wie sich ihm uUrCcC. eine Dersönliche KTise hindurch der Weg tafeln, Faksimile-Beilage des anostolischen Segens Seiner

tatıgen Christentum eroöfnete. Heilligkeit PaDpst Piıus und einem Vorwort VO.:  » Bundesrat
G1ilusepne o  a'i ZuUurich Fraumünster Verlag

REEB oOhannes Christentum Ende der en! Die religlöse Ein hochinteressantes Buch ber die Schweizer, die seit ahr-
Sinndeutung der Gegenwart AUuUS der Vergangenheit für die hunderten im Dienste des ans standen, insbesondere ‚Der
Zukunft Einsiedeln, Benzinger, Selten die erühmte Schwelizer-Garde Schweizer en Rom den

schlimmen agen des „,S5aCCH d1 Roma‘“* verteidigt und chwelizerDas Buch ru1t den Christen vierfachen Aufgabe auf die Soldaten und iziere en och im ahrhundert in denGlaubensunruhe und Glaubensunsicherhei beseitigzen die
Kämpfen die inigung der italienischen at]ıon sich für PiusTalsche Ruhe L zerstioren die in allzu equemen ‚,‚Gott-

vVvertrauen’* liegt Irrende auizuklaren nd uUrc. aubens- geschlagen
gewißheit Jle seine eigenen Fähigkeiten NZ  N6.

JEDIN ubert Katholische formation der Gegenreformatilon.
Ein Versuch ZUTr Klarunz der B.gzrife ne! Juhil£äuVO.  Dn BALTHASAÄAR Hans Urs Das Weizenkorn Eine Sammlung betrachtung ber das Trienter Konzil ‚UZern erlagVOo. Aufzeichnungen Anuzern 1944 Verlag er Cie SeitenIn sechns Abschnitte ist dieses schmale andchen untergeteilt: Stocker,

Gott Mensch Abschied Christus Liebe eben‘“* Hubert ist in der wissenschaftlichen Welt bekannt eWOTI-
Doch handelt sich lier nicht wWwW1e eim ersten Betrachten den als Herausgzeber und Bearbeliter der kritischen Sammlung

der Akten des onzils on Trient (1545-—1563), als Biog-:aD desdieser Aufgliederung erscheinen Masg, eine Zusammenstellung Kardinals Serinando und als Verfasser einer Reihe on in-VO:  =) SSAaVSs der Anhorismen sSondern eine einheitliche und
in sich geschlossene Dichtun „ein in eister emu untier- zeluntersuchungen ZU. Geschichte des Tridentinums Von diesen
11O. Ganz Christus hin, der die Liebe und das en Kenntnissen und Unterlage. auszehend behandelt die adeu-

Schweizer undschau 1944 285) Wie NnZ/ang des tung des Trienter onzils und die vVon ihm ausgehende TnNneue-
Lebens, uch eginn dieses Buches Gottt Von ihm rung der Kirche Jahrhunder:

tritt der Mensch in die Welt un! in die remie der Welt-
lichkeit VO:  - der NUuUTr der Abschied VO'  } allem AÄAußerlichen Zzu HASTONAY, Paul de Das en des Walliser aters Peter Ro.  >a
Christi 21C. en und na wieder hinführen ann Wie in Olten, erlag Otto Walter AG
en Büchern dieses katholischen Priester-Dichters ist die Die lographie eines Jesuitenpaters den ewegten, aufwüh-
Sprache uch in diesem Werk Von starker Ausdruckskraft. lenden agen des onderbundes in der Schweiz In er Roh

erleben WwWIr einen agufirechten Kämnfer, der den TrIiUmMern und
WIDMER, Dr jur. Paul Wilh Katholische Zellenarbeit UuUZern

1937 erlag Räaber Co
Schäden seiner e1it furchtlos gegenübertritt der ber dabel

und Gerechtigkeit nicht vergißt
Der Verfasser, ein im Wirken im Sinne der katholischen ktion
erfshrener und bewäahrte Laie, fordert ZU' religiösen Vertiefung BERZOG A., Albert Meyenberg. erlag aber, Luzern,
un!' Aktivierung der Männer und der Männerseelsorve ein System Ein Biogranhie des uch in Deutschland ekanntfen chwelizerder Zellenarbeit. Seiner Ansicht ach ist, das katholische Vereins-

der heutigen eit n1C. mehr in der Lage die Männer O
"Theologen und Redners Die TaDhie zeigt Meyenbergz a  s eine

/AN erfassen, wie die eit erfordert Deshalb sollen Aus-
Personlichkeit die schon frühzeitig die Bedeutun®? des aıktiven
alen für die Kirche erkannt hat und 2 1Ss einen Geistlichen dersprachegruppen, die lebendige Zellen bilden, geschaffen werden, a1s Prediger und Professor, als Konferenzredner und Schrift-

So er Pfarrel eine VO)]  5 annern heranzubilden. steller berühmt geworden ist In seinen jüngeren Jahren ahm
reichem Maße ZuUu eitnroblemen Stellung War die Z.eit

de, Introibo Ein Priesterbuc. Liesu: und der Modernistenkämmnfe des Literaturstreltes, des Gewerkschafts-
rwagungen Der das issale 174 Seiten, Einsiedeln (Schweiz), streites un: des Inte7zralismus In dieser Zeit trat ©: ede Enge
1941 Benzinger unı Kirchturmsmnolitik vermeldend als Vertreter der heilenden
Betrachtungen ber eine nNnzahl Texte dem Ordinarium der Kirche‘‘ nNervOorT, tiefe Gläubigkeit mit echter Modernität VeTrT-

Maesse, die dem Priester Iır Vorbereitung au das hl Opfer einigend
dienen. WALTER Otto Pius CS en und Persönlichkeit %D Auflage,

Seiten Kunstdruck en Verlag Otto Walter‚AB Hugo, Abendländische Kirchenfreiheit Kirche und aa
im frühen Christentum Einsiedeln Benzinger 330 Seiten Ein in fiottem Dackendem Stil geschriebenes Lebensbild des eN-
BEine sorgfältige Auswahl VO:  - okumenten des firühen Christen- wärtigen Panstes Pius DUl Das Buch will keine gelehrte Biogra-
tums, übersetzt und durch berichtenden "Text miteinander Ver- phie sein, sondern das en des Heiligen aters das gewiß
bunden. Teic dramatischen Snannungen ist, der katholischen OÖffent-

lichkeit näher bringen.
VO:  z T1ENA Politische Briefe Übertragung und DONAUER Friedrich Auf Anostelwegen in Indien Der SchwelzerEinführung VO:  - Ferdinand Strobel Band der Bücherfolge

‚„‚Menschen der Kirche*‘‘ Einsiedeln-Zürich 1944 Benzinger-Verlag. Bischof Aloisius Benzinger Vo en der unbeschuhten 27TmMe-
1eses Buch will wie der Übersetzer sagt keine 1m strengen liter. Einsiedeln, Benzinger, 152 Seiten
Sinne des Wortes ‚„‚KTitische Ausgabe*‘ der Briefe sain ochnh wird Gezeichnet WIird das Lebenshild eines chweizer Indlenmisslonars,

einer Persönlichkeit, die Schlichtheit und Vornehmhaeit, Gottver-das ‚„‚kritische Problem der rlieie' gleichwohl erorter Eingelel- bundenheit und Weltgewandtheit Krafit und Milde in sich VeT=-=-tet ist das Werk durch eine Biogramnhie der Heiligen, die beson-
ers autf ihre Stellung Dolitischen en eingeht em Brief einigt un!: durch sein erfolgreiches und selbstloses Wirken
ist C111 kurzer ommentar vorausgeschickt m1% näheren Angaben Vielen Vorbild ist
Der seline Entstehung un! edeutung und die Dnolıtische Stel-
lung des Emvpofängers Eis sSind durchwes” kirchennaolitische Fragen KATHOLISCHES MI{I|  SJAHRBUC DE  57 SCHWEII2Z Jahrgang
und Tobleme, die in den Briefen aDste, Kardinäle, F'ur- (1937) erlag des Schweizerischen Katholischen Akademischen

Missionsbundes Freiburg 1937sten ZUT Diskussion stehen. Von esonderem Interesse Sind jene
riefe, die die UCcC. des Papstes an VO.  e Avignon Das chweizerische Missionsjahrbuch des Akademischen Misslions-
Nach Rom behandeln. bundes bietet zunäachst einir” allgemein missionarisch orlientie-

rende Beiträre Kan Dr Ohner Der h1 e1s das nnerste
gnes VON, ruder Klaus Eidgenosse My- Leben der ission‘‘: Pierre Charles ‚‚Eingeborenenrecht

stliker, 1417—37 Schweiz, Kanisiuswerk 1933 Seiten. und Misslilon‘‘; Dr Paul Reinert ‚„Die Missionsverpflichtung der
Akademiker‘“‘; Mario Bin]l M’ssion und Laienanostolat‘‘; DomDie Geschichte des volkstümlichen Schweizer Heiliryren der Planzer Pr. ‚„Die Missionsabteilung der Vatikanischen TEesSse-eigenen Krlegserfahrungen heraus Z U)] erfolrreichen Prediger Der zweite Taail oibt eine Uückschau auf Schweizerdes Friedens wird Das Buch gestaltet das en des Heiligen ausstellung‘‘

im Anschluß Quellen und Literatur m1% esonderem Missionare in verschiedenen nicht speziell schweizerischen Gesell-
Verständnis IUr die nneren religiösen organge und die Sec6-

schaften Zı durch den Au{fsatz VO:  5 Tanz Plattner
„Schwelzer Jesultenmiss’ionare des Jahrhunderts‘‘ Der drittelische Entwicklung des eiligen Teil ühr: in die eigentlich schweizerischen issionsfelder

DAS BUCH VOM RUDER LA Ein Bildbuch mit Text- Prof IDr Otto Tan” VO)  $ Assisi Legenden und Laudes.
illustrationen, Bildern auf Kunstdrucktafeln, 105 Bildern in

811 Seiten
‚„‚Manesse-Bibliothek der Weltliteratur*‘ Zurich Con ett uber,Tiefdruck, Text VO'  D Dr. urrer, Heinrich Fredgerer. Dr

Heß. Basel, HeB-erlag. Dieser deutschen Übertragung? liegt die lateinische Ur-
Das Buch wird seiner vorzüglichen künstlerischen Bild- fassung TuUunNde Die U: Ausrahbe ist uch desweven aktuell
gusstattung, den Drachtvollen großen und originellen Bildauf- weil in diesen Schriften nic. 1UT Probleme dieser eit sonNndern
nahmen und den höchst interessanten Kunstdrucktafeln, nicht ewige Menschheitsprobleme aufklingenzuletzt der uten und passenden egleittexte VO.:  5 zahl-
reichen Kritiken rühmend hervorgehoben. Ü Clemens, Das bittere Leiden uNnNSeTr7es Herrn esus

Christus MIit einer Einleitung von Otto Karrer, UuZzern, Verlag
OFER Dr. oOhannes, Ohannes VO:  - Capestrano Ein Leben im Räber, 400 Seiten

Kampf die eiorm der Kirche. Tyrolia-Verlag, Innsbruck Eine eue Ausgabe der Dekannten Aufzeichnungen Clemens Bren-
1937 ftanos VO:  5 den Visionen und Betrachtungen der stigmatisierten
Das Werk stellt eine gut fundierte, quellenmäßig sicher unter- Nonne Anna Katharina Emmerich Otto Karrer eht in seiner
baute Bilographie Johannes VO:  w Canvestranos dar Es schildert das Einleitung aıf die vielen Probleme ein die die fromme Mysti-
Leben des großen Reformators, sein Wirken Zzuerst in der Welt kerin ülmen und Clemens Brentano der Forschung Zau sen
bDei seiner reichen egabung und seiner adligzen Herkunft stand aufgeben.
ihm eine glänzende Lauibahn offen), annn sein Eintritt in den ']  ([L1EME Karl Deutsche evangelische Christen au dem Wege ZUen des heiligen Franziskus. Ausiührlich geht der Verfasser
sodann auf: die Te Reformarbeit in Italien ein in denen katholischen Kirche en und Abhandlungen, 132 Seiten, Ver-
der Ordensmann Zzroßen egen stiftet. 1451 rief ihn Friedrich Jlagsanstalt Neue rüucke -G Schlieren-Zürich 1934
ach OÖsterreich. Hier ahm großen Anteil n der Rettung des Das ingen evangelischer Tisten den wahren Glaubenendlandes Türkennot. Er starb Oktober 1456 die Begegnung mit Christus innerhalb oder außerhalb der Kirche.


